
Erfassung der Maßnahmen und Aktivitäten des Hanse-Parlaments
Ziele: Formulierung in St. Petersburg im Herbst 2004, Konkretisierung auf der Generalversammlung in Hamburg im Juni 2005

Maßnahmen und Aktivitäten: Realisiert bzw. eingeleitet von Mai 2005 bis Mai 2006

	Ziele
	Realisierte/
eingeleitete Maßnahmen
	Bisherige Ergebnisse
	Weitere Arbeiten

	1. Stärkung der politischen und wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit des Ostseeraumes und seines Handwerks/Mittelstands
Förderung eines „Wir-Ge​fühls“ und hoher räumlicher sowie kultureller Identität; Förderung der Zusammenarbeit untereinander und mit Dritten; Realisierung gemeinsame Philosophie; Förderung Erfahrungsaustausch; zukunftsorientierte Interessenvertretung
	a) Aufbau reales Netzwerk mit Verbandsmitgliedern, Projektpartnern und Dritten
b) Aufbau eines virtuellen Netzwerkes

c) Intensive Zusammenarbeit in Generalversammlung + Beratungs-/Arbeitsgrup​pen
d) Durchführung Hanse-Ta​gung 2005 mit Wissenschaftlern und Unternehmern
e) Buchveröffentlichung Hanse-Tagung 2005
f) Realisierung von Fernsehsendungen

g) Analyse und Gestaltung politischer Rahmenbedingungen

h) Unterstützung grenzüberschreitender Nutzung von Bildungskapazitäten

i) Entwicklung Philosophie und Ziele sowie Kommunikationsstrategie

j) Erfahrungsaustausch; Beratung Partner Russland + Weißrussland

k) Kooperation Politik und Institutionen
	a) Gute Zusammenarbeit mit unterschiedlicher Intensität; 13 neue Verbandsmitglieder; begonnene Zusammenarbeit mit Universitäten; Umfrage zur Kooperation mit öffentlichen Institutionen; Einbezug Russland + Weißrussland
b) 2 Internetplattformen: www.hanse-parlament.de und www.zeus-baltic.de
c) 22 Sitzungen
Themenorientierte Transfer-, Beratungs- und Arbeitsgruppen

d) Dreitägige Hanse-Tagung im Oktober 2005 mit 120 Personen durchgeführt, anspruchvolles Programm und gute Ergebnisse
e) Herausgabe Buch zur Tagung 2005 mit 2.500 Exemplaren im April 2006
f) 4 Fernsehsendungen in der Metropolregion Hamburg und 3 Fernsehsendungen in Polen

g) Ergebnisse einer Umfrage sowie Entwurf eines Aktionsprogramms

h) Lösungsweg entwickelt + abgestimmt
i) Entwurf „Philosophie und Ziele“ sowie Kommunikationskonzept
j) Laufender Erfahrungsaustausch; Start-Workshop Partner Russland + Weißrussland im Februar 2006 
k) Zahlreiche Gespräche/Verhandlungen im Ostseeraum
	a) Gewinnung weiterer Mitglieder in 3 baltischen Staaten, Schweden und Dänemark; Konferenz mit öffentlichen Förderern im September 2006 in Lodz
b) Verschmelzung der beiden Plattformen; laufende Pflege 

c) Intensive Fortsetzung der Gruppenarbeit

d) Durchführung Hanse-Ta​gung im November 2006
e) Herausgabe Buch zur Hanse-Tagung 2006 
f) Sendungen 2006 und 2007; Entwicklung Konzept für gemeinsame Sendungen 

g) Beratung auf Generalversammlung + Veröffentlichung auf internationaler Konferenz in Lodz

h) Umsetzung im Rahmen Internetplattform www.hanse-parlament.de
i) Beschlussfassung Generalversammlung Juni 2006 sowie Erstellung von Flyern usw. 

j) intensive Fortsetzung; Beratung Partner Russland + Weißrussland
k) Intensive Fortführung

	2. Förderung außenwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie grenzüberschreitender Kooperationen der Betriebe

Förderung des Exports und des Absatzes innerhalb und außerhalb der EU sowie betrieblicher, internationaler Kooperationen im Ostseeraum
	a) Konzept Exportseminar + Train the Trainer-Seminar
b) Informations- und Beratungsseminare

c) Businessforen und Workshops

d) Internationale Kooperationsbörsen

e) Entwicklung elektronisches Unternehmensregister
f) Englischkurse
	a) Komplette Seminarunterlagen liegen vor; in Betriebsseminar mit 16 Teilnehmern getestet; Train the Trainer-Seminar hat mit 20 Teilnehmern stattgefunden

b) 15 Seminare in Hamburg, Vilnius, Warschau, Bydgoszcz, Schwerin, Dresden, Stettin mit insgesamt rund 820 Teilnehmern

c) 4 Businessforen und Workshops realisiert in Hamburg, Vilnius, Riga und Warschau mit insgesamt rund 220 Teilnehmern
d) 4 Kooperationsbörsen realisiert in Vilnius, Riga, Warschau + Ratzdorf

e) Umsetzung in Arbeit

f) Konzept liegt vor
	a) Weitere Umsetzung durch Mitglieder
b) Fortführung durch Mitglieder

c) Fortführung durch Sekretariat + Mitglieder

d) Fortführung durch Sekretariat + Mitglieder

e) Fertigstellung + Inbetriebnahme

f) Fertigstellung + Train the Trainer-Seminar sowie Umsetzung durch Mitglieder


	3. Förderung beruflicher Qualifikationen

Eliteausbildung für Unternehmer und Führungskräfte; Sicherung eines leistungsstarken Nachwuchses; Förderung der Unternehmungsführung; Initiierung Projekt- und Entwicklungsarbeiten für Handwerk/ Mittelstand
	a) Entwicklung Gesamtkonzept duale Bachelor-Ausbildung
b) Entwicklung Curricula Betriebswirtschaft

c) Realisierung duale Studiengänge
d) Anerkennung von Bildungsabschlüssen + Bildungspass
e) Information + Marketing für Eliteausbildung
f) Unternehmensführungs-Lehrgänge
g) Existenzgründungs-Lehr​gänge
h) Analyse Bildungssysteme + Weiterentwicklung Bildungspolitik 
i) Projekt- und Entwicklungsarbeiten mit Hochschulen
	a) Konzept fertiggestellt mit 5 Standorten: Buxtehude, Hamburg, Danzig, Vilnius, Pori 
b) Erstes Curricula erstellt + abgestimmt
c) Buxtehude Oktober 2005 begonnen, Hamburg Beginn Herbst 2006

d) Lösung erstellt + abgestimmt

e) In Hamburg begonnen; Unternehmensbefragung in Litauen

f) Module ausgewählt
g) Noch nicht begonnen
h) Bildungssysteme aller Ostseeländer analysiert; Thesen zur Bildungspolitik erarbeitet
i) Kooperationstreffen mit Hochschulen, die an Bachelor-Ausbildung beteiligt sind [siehe 1a)] 
	a) Entscheidung Generalversammlung Juni 2006 + weitere Umsetzung
b) Entwicklung zweites Curricula

c) andere Standorte voraus​sichtlich ab 2007/2008

d) Beschlussfassung Generalversammlung Juni 2006 + Umsetzung

e) Fortführung

f) Konzeptentwicklung; ggf. Train the Trainer-Seminar + Umsetzung durch Mitglieder
g) Konzeptions- und Umsetzungsarbeiten

h) Beschlussfassung Generalversammlung Juni 2006 + weitere Verfolgung

i) Ausbau Kooperation + gemeinsame F+E Anträge

	4. Förderung des Qualitäts-Managements 
Wirkungsvolle SME-spezifische Sicherung und Steigerung der Qualität von Produkten und Diensten sowie Umweltmanagement; gemeinsame Produktentwicklung und Marketing
	a) Ostseeweites System Qualitätsstandards

b) Ostseeweites System Umweltmanagement
c) Produktentwicklung und Marketing
	a) Ein deutscher Entwurf zu Standards + Vorgehen liegt vor
b) Deutscher Entwurf liegt vor
c) Vorgehen „Gestaltung Bernstein“ erarbeitet + abgestimmt
	a) Fertigstellung sowie Umsetzung durch Sekretariat + Mitglieder
b) Fertigstellung sowie Umsetzung durch Sekretariat + Mitglieder
c) Workshop „Gestaltung“ im Sommer 2006; Umsetzung + Marketing

	5. Förderung des Informationsaustausches

SME-gerechtes Informationsmanagement; Informationsaustausch untereinander; Vermittlung von Informationen für Betriebe und gegenüber Dritten; Förderung und Nutzung neuer I+K-Technologien
	a) Internationale Kongresse für Betriebe + Multiplikatoren (Interessensvertretung)
b) Herausgabe Zeitschrift

c) Newsletter

d) Veröffentlichungen in Presse + Mitglieder-Zeitschriften

e) Länderberichte + Bildungssysteme der Länder

f) Vorträge + Teilnahme an Veranstaltungen
g) Unterlagen für Präsentationen
h) Ergänzungsausstattung EDV

i) Aufbau virtuelles Netzwerk, siehe 1b)

j) Fernsehsendungen, siehe 1f)
	a) 3 Kongresse durchgeführt in Hamburg + Danzig mit insgesamt rund 250 Teilnehmern
b) HanseZeit Nullnummer elektronisch im Dezember 2005; erste gedruckte Ausgabe im März 2006 mit Auflage von 5.000 Exemplaren

c) Erste Ausgabe April 2006

d) Herausgabe 4 Presseerklärungen; über 30 Artikel in Presse und Mitglieder-Zeitschriften erschienen
e) Länderberichte mit aktuellen Analysen und Bildungssystemen erarbeitet + im Internet veröffentlicht

f) Durch Sekretariat 15 Vorträge mit insgesamt rund 1.800 Teilnehmern sowie Teilnahme an Veranstaltungen zu Themen des Ostseeraums

g) Verschiedene Präsentationen zu Zielen, Aufgaben + Arbeiten Hanse-Parlament in deutscher, polnischer und englischer Sprache erstellt
h) Ergänzungsausstattung EDV für 15 Mitglieder realisiert

i) Internetplattform realisiert, siehe 1b)

j) Realisiert, siehe 1f)
	a) Im Bedarfsfall weitere Kongresse
b) Vierteljährliche Erscheinung mehrsprachig geplant oder Kooperation mit bestehender Zeitschrift

c) Regelmäßige Fortführung

d) Intensive Fortführung; Herausgabe Artikeldienst

e) Aktualisierung im Bedarfsfall

f) Fortführung
g) Nutzung durch Mitglieder; Erarbeitung weiterer Präsentations-Unterlagen

h) Fortführung
i) Fortführung, siehe 1b)
j) Fortführung, siehe 1f)


Maßnahmenerfassung  Hanse 10 04 06 (2)
TOP 3








PAGE  
1

